
Nebraska 

staats-Meyer und Herold. 
Ist-wes at Un- kost. Omcs It Stand Island as 

Mel als-s kaum-. 

s. I. Uns-Iph, s · du«-siehest 
via-e I-. sos sei gis-m syst-; 

Anzeigek und Deren-, nebst Sonn- 
tag-blau und Acker- und Gartenbau- 

Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
beiczorausv zahlt-um nur Os. 00 pro 
Jahr. 

Freitag, den Lo. Januar 1905. 

—- Alle Briefe, Corretponden en, 
Geldiendungen n. I. w. für uns nd 
in adresstken 

Staats- Anzeiger u. Herle 
305 W 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lotalcs. 

—- Sonbermann für Möbel jeder 
Urt. 

—- Kontraktor Henty Fallbotf machte 
am Montag eine Reife nach Hastingg. 

— Jeden Vormittag heißen 
Hauch bei Theovoe Schau- 
mann. 

—- Chas Fürstenau und Fritz Petzoldt 
kehrten am Montag ebenfalls von Lea- 
vitt hierher zurück. 

—- Dt. Oscar D. Wahn-, der deutsche 
Zahnakzt, mit Dr. h. C. Miller im 
JudependennGebäudr. 

—- Denry srss von Cairo war akn 

Montag in ber Stadt. Er war etwas 
unpsßlich wegen einer bösen Erkälmng 

— Dr. und Frau J. Gerlpacher rei- 
sien lebten Freitag nach Denoer, um 

einige Tage dort zu Besuch zu verwei- 
len. 

—- Sthbne Bilder gehören in jedes 
haus. Ihr findet solche bei Sonder- 
teann G Co» ebeulo eine große Aus- 
Pahl oon Bilderrahinem 

—- Eine Anzahl unserer Feuern-ehr- 
leute waren biele Woche nach Columbus 
zur jährlichen Convention ber freiwilli- 
gen Feuerwehrleute von Nebraska. 

—- Wm. thnck nebst Frau und 

Sohn kehrten am Montag von Leavitt 
hierher zurück, ta die diesjährige Cam- 
pagne der dortigen Zuckerfabrik beendet 
ist- 

Der rößte System«-Erneueru· Stellt die 
Lebens raft wieder her, reguliert bie Nieren, 
bie Leber unb den Magen. Wenn Hom- 
sier’s Nocky Mountain Thee leine Kur be- 
unrkt, erhalten Sie Jhr Gelb zurück. Das 
ist egli8. ZöCenM Thee obersTablettem 
W. Ingrimm 

— Unsere neuen Prämienbücher find 
jeht fertig und können von Allen, bie 
ihre Zeitung im Voraus bezahlen, in 

»Er-solang genommen werden. Lisie an 

«anberer Stelle. 

—- Zahnarzt Flnch hat seine Ossiee 
seht nach dem Thurnmelgebäude über 
Tneker O Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß sahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst in be- 
suchen. 

—- Wollt Jhr guten Leseftoff billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahr-Magie »No- 
vellenschah,« Familie-iblätter« und »No- 
vellenbibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Les-staff enthalten und 

verkaufen wir dieselben zu 81.25, regu- 
lärer Preis tat-tu 

— Am Samstag Morgen starb im 
hiesigen Hospital Frau H. N. Hendrick- 
son von Aurora infolge Magenbliitung. 
Ter Tod trat ganz plötzlich ein« so daß 
keiner ihrer Angehörigen an ihrer Seite 
war. Frau Hendrickson’g Gatte ist 
Schmied in Aurora. Die Ueberreste 
der Verstorbenen wurden Nachmittags 
hinübergesandt. 

—- Am Montag kani eine Frau mit 
einem kleinen Kinde, das vielleicht 9 oder 
10 Monate alt war, init der Union Pa- 
cisic Bahn von Kearney hierher, uni mit 
der B. O M. nach Litchsield weiter zu 
fahren und mußte sie geraume Zeit auf 
dem Bahnhof warten. Das Feind iuar 

augenscheinlich krank und starb gerade 
ehe der Zug abfuhr, doch die Frau be- 
hielt eei itii Arm und fuhr init detii vFluge 
ab. 

däukel 
Höchster Markipieis bezahlt für Hau- 

te len Chicago Hide Hause, seht seiest von 

Glade’s Mühle, süd von Sear’s Koh- 
len Visite. 

Sand-frag 
FzzgssVersuütIWsWMk 

Geriiiiiiiige Tanzballe in 
Verbindung 

Die besten importirten nnd einheiniii 
schen Getränke leivie Ciaarren 

stets an hand. 

BudRHEITss 

Deutsche Walde-säh 
»Droguen, Toilcttenseifcn, 

Arzneieu, Chemikalieu, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

I —- Holt Em en Whisky bei der Gut-I 
Llone bei Christ Nonnfeldt. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Max J. Egge, dem Juweltek. 

—- Bestellt Euch eine Mike 
Dies pros. Busen-r bei J. J. 
Elias-O 

—- Gecrge Vaterius von Doniphan 
wird in nächster Zeit nach Grund Island 
übersiedeln. 

Krankheiten. Osfice gegenüber von der 
Stadthalle, Grund Island, Neb. 

— Zu verrenten!—160 Acker- 
sarm, am Prairie Creek S Meilen nord- 

west von Grund Island. — J. Seibert. 

I — yolt Euer Faß- und Ita- 
icheuoier bei J. J. Klinge. 

»Das berühmte Ditk pros. 
Quiney Lager. 
» — Fri. Minnie Haack, Tochter von 

John Haack und Frau, feierte am Sam- 
stag Abend im Kreise vieler Freundinnen 
ihren 17ten Geburtstag. 

—- Claus Frauen besindet sich jetzt 
»aus der Reise nach Deutschland, wo er 

längere Zeit verweilen wird. Wir hof- 
fen, daß er sieh drüben gut aniüsirt. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskeh, die besten Lis-; 
andre, Weine usw« sowie seindustendes 
Cigarren sindet man jederzeit bei ChristT 
Nonnseldt. 

Mögen die Stürme des Winters auch toben, 
Mögen erstarrt sein der Fluß und der See, 
Wir halten bei allem den Kopf immer oben-— 
Tenn wir sind geschiin durch Rockn Mann- 

taiti Ther. 
W. B. Tingman. 

—- Dr. Nich, Spezialist sür Minn 
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l —- Gus. Kerkow, der joviale Fre- 
monter Bierreisende, kam Montag 
Abend hier an und weilt diese Woche 
hier und in umliegenden Ortschaften. 
Er wird morgen wieder nach Fremont 
zurückkehren. 

Verstovsung und Hämorrhoideu sind Zwil- 
linge. Sie todten die Menschen ,ollweise, 
zehren an der Lebenslrast Tag üt Lag- 
Hollisters Noah Mountain Ihee wird Sie 
positiv kurieren. Keine Heilung keine Be- 

äckrzhlung 356entö. Thee oder Tablettein 
B· Dingman. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel oon Sonderrnann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Der letzte Woche behufs Operation 
wegen Appendicitis von Braten Bow 
hierher gebrachte Lynn Baader starb am 

Freitag Nachmittag Trie Eltern waren 

an seiner Seite. Der Verstorbene war 

16 Jahre nnd 2 Monate alt. Das Ve- 
gräbniß fand anr Sonntag Nachmittag 
auf dem hiesigen Friedhof statt, wo be- 
reits ein Kind der Familie begraben lag, 
da Or. Baader früher hier wohnte und 
zwar betrieb er eine Zeitlang den Opern- 
haus Fleischmarkt. 

— Als wir letzte Woche unsere For- 
men bereits geschlossen hatten, ging uns 
erst die Nachricht zu über die arn Don- 
nerstag leend stattgefundene Hochzeit 
auf der GiesesFarin südwestlich von der 
Stadt. Frl. Jda, eine Tochter des 
Hauses, verheirathete sich mit Hm- 
Christ. Claussen. Pastor Schumann 
vollzog die Trauung, nach welcher ein 
salennes Hochzeitsmahl seroirt wurde, 
dem die anwesenden Gäste, Verwandte 
und nächste Freunde, beste Ehre antha- 
ten. Das Brantpaar ist in der Umge- 
gend bestens bekannt und beliebt und 
wünschet- wir den Neuvermählten ein 
langes und glückliches Eheleben. 

— Wanst Bonholz von ver 
Ehieago Luna-er Co. 

—- Bringt Eure tepnratutbedürftigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

—- Unieke Hook ö- Ladder Co· wird 
im nächsten Monat einen Maskenball 
abhalten. 

—- Dt. J. Lue Sufherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

Halt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska nnd den per. 
Staaten. Umsonst oder 25cts. 

— Geo· Tarrant, Thierarzt. Ueber 
Dingman’s Apotheke. Telephon F 228. 

Kastrirungen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

— Reinhart Kunze von Palmer, 
Bruder von Frank, war arn Montag 
hier zu Besuch und legte sich auch den 
»Staatg-Anzeiger is- Herold« zu. 

—- Lehten Samstag reiste Ferdinand 
Klingenberg, welcher längere Zeit hier 
zu Besuch weilte bei Eltern und Ge- 
lchwistern, wieder ab nach Winson, Col. 

—- Urn einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ RonnfeldW Wirthschaft an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Hr. L. H. Leschthky von un- 

serem Nachbarort St. Liborh erhielt 
gestern die Trauerbotschaft aus Elding, 
Deutschland, daß daselbst sein Schwager 
und früherer Besitzer von Gut Linden- 
hof, Ho August Käber, gestorben ist. 

— Jetzt ist die Zeit dafür, zu überle- 
gen, wie viele Obstbäume und was für 
Sorten Jhr zu pflanzen wünscht. Je-! 
der, der ein Stück Land sein Eigen! 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst act-H 
pflanzen. Bestellt Eure Bäume bei 
nur; ich verkaufe für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 

"Dieselbe garantirt alle Bäume, ita- 

mcitechi zu sein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einem 
beliebigen Namen. Auch verkause ich 
zu Wholelale Preisen, nach der 
Wholesale - Preisliste von 

TStark Bros» Frachtkosten bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität. 
» J P. W t n d o l p h 

—- Ledten Freitag Abend brach Feuer 
»aus im Hause von Ernst Lüth aus der 

sSüdseite und war die Feuerwehr rasch 
Zzur Hand, doch konnten die Schlauch- 
sleute nichts thun, indem dieWasserleix 
stung nicht weit genug ging. Die Ha- 
ken- und Leitertoinpagnie war deshalb 
sdie einziee die etwas thun konnte und 

swuide mittels Eiinern von den Nach 
barsuuinpeii Wasser heibeigeschafsi iind 
»der Brand gelöschi. »Das Dach war 

sgaiiz durchgebrannt und ist dag Haus 
szieinlich beschädigt. Der Inhalt wurde 

gänzlich herausgebracht Zur Zeit als 
sdas Feuer entstand, war Frau Lüih 
satt-in zu Hause. Ein ichadhaftek 
Schornstein war zweifellos die Ursache 
des Brandes. 

i 
i Eine grause Tragödie 
spielt sich täglich ab in dem Heini Tausen- 
der, wie der Tod, iii deren jeder ein anderes 
Opfer der Schwindsucht oder Liiiigeiientziiip 
duiig sordert Aber wenn Husteii und cr- 

tältiingen richtig behandelt werden, wird die 
Tragödie verhüten F. G. Huntley von 

Oatlaudoii, Jud» schreibt: Meine Frau 
hatte die Schwindsucht und war von drei 
IAer ten ausgegeben wardeu. iiletit iiahni 
sie r. Ring ei Ner Disravery sur Schwind- 
sucht Hiisteniiiidiikrtältuiigeiy welches sie 
iiiririe iiiid heute ist sie gesund iiiid start.« 
ifg tödtet alle Kraiikheitsteimr. Eine Doste- 
ichaiii Liiiderung. Garantirt, iii 50c und 

YLiUO in Buchheii·g Apotheke. Probeflasche 
ire 

Das hat seinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank abgeschlassenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und fortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt jetzt nahezu 

ni2()0.000.00 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäfte in konservativer 
Weise geführt werden und daß den Gönnern unserer Bank prampte und 
zuvarkammende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Jhr Bankgeschäste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist ganz und gar keine Frage, daß Ihr nicht mit unseren Geschästgntethw 
den und Behandlung zufrieden sein würdet. 

Eies-II- Zfskskn kkzeblggkslZOIEQZYHFEE 
Sommercial state Bank 
D. F. cLAYTObL Präs. E. D. HAMlLTON. Kassirer. 

c. H. KENCIL Hilfs-Kassirer. 

Maske-shall 
in ver 

Hur-now Halle 
Sonntag den Seen Februar. 

5 werthvolle Preise gelange-I 
in d e r 

üblichen Weise zur Vertheilung Mas- 
ken und Kostüme, in der Halle zu haben. 

Mkkkk«3«k’kk’ DIEWL 
Alle sind steundlichst eingeladen. 

PHlL. SÄNDERS. 

—- 88.00 DamensJackets bei 
Glovers für 84.98. 

—- Freund Joseph Stiller feierte am 

Sonntag seinen Geburtstag. 
—- Kinderrvagen und ,,Go-quts« in 

guter Auswahl bei Sondermonn ös- Co. 
— Albert Etting gedenkt demnächst 

eine mehrwöchentliche Reise nach Mexico 
einzutreten. 

—- Noch eine Partie Vollblut Voland- 
ChinaiEberserkel zu verkaufen in der 
Soldatenheimath. 21—24 

—- Dr. W. B. Hoge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ä- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- 812.50 Jacketö und An- 
züge für WORK bei Elendes-s 
in den nächsten 10 Tagen. 

—- Verlangtt —Ein gutes Mäd- 
chen sür allgemeine Hause-thut Fragt 
nach oder schreibt an Mes. W. A. Prince, 
Grund ngand, Neb. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schusgkops oder Pinocle zu machen, 
kommt noch Theodor Schaume-net Da 
giebt’6 auch guten Lan-h- 

— Das vorzügliche Stoy- 
Biey beim Faß oder Kiste-i 
sitt Familiengebtau0, bei 
Sieb-es Brod. im Opernhaui.« 

— Haus-Einrichtungen sür den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oders den Reichen, jedem Geldbeutel augenser 
sen, kaust Jhr zu richtigen Preisen beis 
Sondermann de Co. ; 

—- Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motto; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Upperrnan ebLeiser. 
—- Dag von Euch sür Gucnmischuhe 

verausgabte Geld reicht viel weiter, wenn 

Jhr die Royal Ber Marke verlangt. 
Wir verkaufen Männer-Aruns zu 81.40, 
Ercluders 81.50, siir Frauen Ql 25, für 
Knaben 3 bis 6 81.25, kleinere 13 bis 
2 01.10, und sollte sich ein Paar als 
desekt erweisen, werden wir sie durch ein 
Paar neue ersetzen. Könnt Jhr mehr 
verlangen. Verler, der Ein-Preis- Klei- 
derhändler. 

—- Nach etwa sünswöchentlichetKrank- 
heit infolge Nervenfieber starb Montag 
im Hosvital S. D. Rotramel, Spezial- 
agent des Pensions-Bureaus. Derselbe 
hatte sein Hauptquartier im Palmer Ho- 
tel als er erkrankte und wurde dann nach 
dein Hospital gebracht. Letzte Woche 
kamen seine Frau und Kinder von Wash- 
ington, D. C. hierher, um an seiner 
Seite Fu sein, auch ein Bruder von Mis- 
souri. thramel war Freimaurer und 

nahmen sich die hiesigen Mitglieder sei-· 
ner an. Die Leiche wurde zur Bestnt- 
tung nach Benton, Jll» gebracht. 

—- Die Turnhalle des Turnlehrers 
Q. R. Riemann, im Jndependentgebäu- 

;de, war Montag den 16. d. MteL gut 
! besucht von den Mitgliedern der Damen- 
iSektion und deren Angehörigen, welch’ 
»Letztere der Einladung ihrer resp. Töch- 
!ter, Nichten u. s. w. gerne Folge leiste- 
iten, um sich von dem Fortschritt der kör- 
Jperlichen Ausbildung der Damen zu 
Jüberzeugem Es wurde slott und sehr 
igut geturnt in Frei-, lHantel- und Stab- 
iübungen als auch am Barren, den Rin- 
I gen und der Wippe.—Die Damen sowohl 
Ials auch ihr Lehrer hatten Gelegenheit 
Hu zeigen, daß die Unterrichtsstunden 
tnicht zu tniißigen Tändeleieu, sondern 
zu ernster Arbeit bei stets fröhlichetn 
Turnermuth betriin cvurden und werden 
Gut Heil! 

— Unsere Bibliothekbehörde zerbricht 
sich den Kopf darüber, wag sie mit dem 
berühmten Carnegie-Gebiiude anfangen 
soll, denn dasselbe kann nicht aebeizt 
werden, was doch bei solchem schönen 
Winterwetter als unucngänglich noth- 
wendig erachtet wird. Von Anfang an 

wurde darauf gerechnet, das Gebäude 
oon der Hochschule aus zu beizen, was 
sich aber als unpraktikabel erwies. Es 
bleibt also nichts übrig, als für das 
Möbel eine eigene Heizanlage anzulegen, 
dem ja auch weiter nichts im Wege steht 
als — das leidige Geld. Ja, das Bib- 
liothekgebäude Carnegie’6 tst ein tbeures 
Ding und wird noch viel Kopfzerbrechen 
machen und — ganz unsinnige Kosten 
verursachen. Es wäre noch jetzt das 
Bortheilhasteste und würde der Stadt 
ungezählte Tausende ersparen, sowie den 
Behörden viel Kopfzerbrechen, wenn das 
Gebäude Herrn Carnegie wiedergeschenkt 
würde, mit dem Bedeuten, daß solche 
»Geschenke« für uns zu kostspielig sind. 
Was nützt uns ein Gebäude, das uns 
mehr zu unterhalten kostet als der ganze 
Bibliothekkkempel werth ist? 

llO Yds Onk- 
ing Flanell 

33k. 

200 Stücke 
Freitag 

400 Stücke 
Samstag 

220 West Dritte Straße 

Grand Island, Nebraska. 

5 S p u l e n 

Zwirn für 
5 Cents 

gehen bei die- 
sem Verkan 

mit jedem 
Einkauf von 

85.00. 

Am Freitag Morgen, 9 Uhr, 
beginnen wir unseren 

großen 

Vor-Inventur- 
Verkauf! 

Ein Wert-muß welcher dreiIZig Gage dauert. 

Herabgcschnittene Preise an Allem im Laden, ein- 

schließlich Kleidung, Pelzmaarcn, Schuhen n. s. w. 

Yoro breite-Z 15c Flanellette zu nur 

7lxzr. 
25c breites ungebleichteö Sheeting, bei 

diesem Verkauf 

171X2c. 

Kleidung. 
Wenn Jhr Kleidung haben wollt, 

wartet nicht länger. Preise tiefer herab- 
gefchnitten, denn je zuvor. 

100 Dutz. siießige Kinder-Unterklei- 
bang, werth 22c—25e—27c—30c, gehen 
bei diesem Verkauf in einer Partie 136 

50, 331-Z, 25, 20 nnd 10 Prozent ab an Alle; 
bei Johnion’s für die nächsten 30 Tuge. 

Bargams in Allem und Jedem. 

Johnson’s Cash Store 
220 West Zte Straße 

Grand Island, Nebraska. 

— Zu verrenten! —Etwa 50 
Acker gutes Rübenlnnd. Wm. Meist- 

— Salide, dauerhaste Möbel ist was 
Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
dermann. 

—- Bei Barney Dann nnd Frau 
überbrachte der Klapperstorch lebte Wo- 
che ein gesundes Mädel. 

—- Hr. John Schwyn wde in den 
nächsten Tagen mit seiner Familie seine 
neue Wohnung an Ecke 2ter und Spra- 
tnnre Straße beziehen. 

— Benutzt die «Best Hack Line« 
wenn Ihr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andre-w Anderson, Manager. 

— Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
emrichtung in Scscidertuauti’c3 Möbel- 
(5mporium aus-suchen und sic werden 
glücklich sein. 

—- Wenn’s kalt ist, was ist da besser 
als ein guter Grog? Man kann aber 
keinen machen außer man hat guten 
Stoff dazu. Beim Christ Ronnseldt 
giebt’6 ’nen guten »Heißen, « auch könnt 
Ihr noch ,, Stoff« mitnehmen, um auch zu Hause einen zu brauen. 

—- Jetzt ist die Zeit, wo es gemiithlich 
hinter’i:1 warmen Ofen ist und sich mit 
gutem Lesestosf zu unterhalten. Wir 
haben eine Anzahl J a h r g ä n g e v o n 

Z e it s chr i f t e n mit bestem Lesestosf 
zu herabgesetzten Preisen. 
Halt Euch Einen. 

Die Erpedition 
— Or· H. S. Ferrar hat im Hause 

unserer Legislatnr eine Bill eingebracht, 
welche bezweckt, Biiiderschastslogen von 

2000 Mitgliedern und mehr das Recht 
zu geben, sich vom Mutterorden los-zusa- 
gen und eine eigene Jurisdiktion zu bil- 
den. Die Bill ist im Interesse der Mac- 
cabäer des Staates ausgearbeitet, die 
sich von dem Suprecne Tent trennen 
wollen. 

-—- Berbrannte Hände trug am Sonn- 
tag Abend Walter Bartling davon, der 
von Iowa hier-hergekommen war zu Be- 
such. Er hatte seine Handschuhe mit 
Venzin gewaschen und nach kurzer Zeit 
angezogen. Als er sich eine Cigarre an- 

zündete, standen plötzlich beide Hände in 
Flammen und ehe er die verflixten Hand- 
schuhe von den Händen bekam, waren 

letztere ziemlich verbrannt. 

Stark in Nachfrage. 
Nichts steht mehr in Nachfrage als wie 

eine Medizin welche modernen Anforderun: 
en als Blut-— und Systemreinigungsmittel 

o wte Dr. King’6 New tsife Pius entspricht. 
Diesesinb gerade was Jhr schmacht, um 

Magen- und Les-erleiden u ukiren. Ver- 
iucht sie. Jn BuchheiPs potbele, 25 Ets» 
gar-entity 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Winbolpb, Grund Island. 

— Dr. Thos. Ballier, Osteopath, 
Ossiee über Decatur O Beegle’s Schuh- 
laben. 

— Win. Böttchet und Henty Köster 
waren ebenfalls Delegaten zur Feuer- 
weheconvention in Columbus. 

— Raimund- Rock Springs 
sowie alle Sorteu Weich- und 
Hautsohlen bei der Chleago 
Lumber Company. 

— Jede Hausfrau, die etwas aus 
gute Haus-einrichtung hält, sieht darauf, 
daß alle ihre Möbel aug; Sondennaun’-Z 
Geschäft kommen, denn es sind die besten. 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska und den Ver. Staaten als 
Piämie. Tie Karte sollte in keinem 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

— Wbisly bei der Gallone, vom bil- 
ligsien bis zum allerbesten, sinbet Ihr 
im Saloou von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmetksame Bedienung. 

Großer Zucketrühen - Mas- 
kcnball in Varus-Z Pakt am Sonn- 
abend den 21. Januar. 5 werthvolle 
Preise kommen znr Vertheilung Prof. 
Bartling liefert die Musik· Kommt 
Alle und habt eine gute Zeit. 

Das Comite. 

—- Hmnei, der Vertheidiger non 

anley, kann sich die Antwort unseres 
Countyanivalts Horth, welche letzterer 
im Obergeiicht eingnb als Nur-Von auf 
das gemeine Gewäsch Hainei«’e·., nn den 
Spiegel stecken nnd jeden Tag ein paar 
Mal lesen. Schaden tann’g ihm nicht. 

— Letzten Samstag Vormittag brach 
in einer der Separat - Wohnungen der 

Soldatenbeimath, die von Mceliay und 
Frau bewohnt wurde, in dem Closet 

lFeuer aus, das zwar bald gelöfcht wur- 

de, doch verloren die Jniassen ihre 
sämmtlichen Kleider, sowie Bettzeug usw. 
Das Gebäude wurde nur leicht beschä- 
digt. Wie das Feuer entstand, weiß 
man nicht. 

—- Der Prozeß gegen St. John von 

Gibbon, welcher im Vundesgeticht der 
Erpressung eingeklagt war, ist beendet 
und wurde St. John freigesprochen. Er 
sollte versucht haben, durch Draht-tiefe 
von dem reichen Geo. Meisner in Syri- 
ton 8600 zu ermessen »He-einer sollte 
an einer gewissen Stelle das Geld in 
einem Packet deponiren und wutde dies 
gethan, d. h. ein Packet ohne Geld 
hingelegt. St. John kam des Weges 
und nahm das Packet an sich. Er gab 
jedoch an, unschuldig zu sein und nur zu- 
fällig das Packel gesehen zu haben. 


